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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 31. Juli, zirka 11.30 Uhr, Festplatz an der Silberdistelstraße

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht als Schirmherrin bei der Fest-
veranstaltung anlässlich „100 Jahre Stadterhebung Pasing”, die im Rah-
men der Pasinger Vorwiesn 2005 stattfindet. Im Anschluss daran beginnt
um 14 Uhr ein großer Festzug durch Pasing. Bereits um 10.30 Uhr ist in
der Kirche Maria Schutz, Bäckerstraße 19, ein Gottesdienst.

Wiederholung
Montag, 1. August, 12 Uhr, Rathaus, Zimmer 293

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Franz Xaver Bogner für seine
Verdienste um die Filmstadt München die Medaille „München leuchtet –
Den Freunden Münchens” in Gold.

Meldungen

Isar lädt wieder mit guter Wasserqualität zum Baden ein

(28.7.2005) Im Zusammenhang mit Starkregen und Überschwemmungen
im Oberlauf der Isar war es in der vergangenen Woche zu deutlich erhöh-
ten mikrobiellen Belastungen der Isar gekommen. Das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt hatte auf die damit verbundene erhöhte gesundheit-
liche Gefährdung beim Baden in der Isar hingewiesen. Die Nachbeprobung
am vergangenen Montag (25. Juli) ergab nun wieder eine relativ gute hy-
gienische Wasserqualität, die zum Baden in der Isar geeignet ist.
Es ergaben sich mikrobielle Befunde, die ein Baden in der Isar wieder er-
lauben, auch wenn an mehreren Probeentnahmeorten die zulässigen Wer-
te der Bayerischen Bade-Gewässer-Verordnung leicht überschritten wur-
den.
Die nunmehr nachweisbar verbesserte Wasserqualität der Isar ist zum
einen auf die zwischenzeitlich veränderte Wetterlage sowie auf den Erfolg,
der durch die Behandlung der Kläranlagenabläufe mit ultraviolettem Licht
erreicht wird, zurückzuführen. Die Isar ist in München durch die Inbetrieb-
nahme von UV-Desinfektionsanlagen in den Klärwerken sauberer gewor-
den. Die Leitwerte der EG-Badegewässer-Richtlinie wurden wesentlich
häufiger eingehalten als vor der Abwasserdesinfektion, das Risiko für In-
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fektionen beim Baden in der Isar ist damit geringer geworden. Es bleibt
aber ein – wenn auch geringes – Restrisiko.
So ist bei entsprechenden klimatischen Verhältnissen (Starkregen im Isar-
Oberlauf) doch noch mit einer erhöhten mikrobiellen Belastung zu rech-
nen.  Deshalb müssen sich die Badenden auch weiterhin ihrer Selbstver-
antwortung bewusst sein.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt kontrolliert in der Badesaison
2005 regelmäßig die Wasserqualität der Münchner Badeseen, um die Ba-
degäste vor Infektionsrisiken durch möglicherweise verunreinigtes Bade-
wasser zu warnen und zu schützen - für ein unbeschwertes Badevergnü-
gen. Im Internet sind unter der Adresse www.muenchen.de/badeseen die
aktuellen Werte abrufbar, die Telefonnummer des automatischen Ansage-
dienstes lautet 2 33-4 78.

Der Theatron Musiksommer startet mit schräger Volksmusik

(29.7.2005) Am Montag, 1. August, um 19.00 Uhr startet der Theatron
Musiksommer im Münchner Olympiapark, der diesmal 28 Tage dauert.
Die ersten fünf Tage dieses Musikfestivals der Münchner Szene gehören
dem schon traditionellen Programmteil „Singats“, den das Kulturreferat
präsentiert. Nach langer Abstinenz sind auch wieder der Jazz und die Eth-
nomusik dabei. Es treffen sich „Flez Orange“ (Fetziges zwischen Tittling und
Transdanubien) und „Unterland“ (bayrischer Hochseilakt zwischen Jazz,
Swing und Weltmusik), „Viva Voce“ und „The Real Six.Pack“ (a cappella), „Trio-
tope“ (improvisierte Ausflüge) und „Enders Room“ (Jazz Sounds), „Bappa e
Zittu“ (Concerto mediterraneo) und „Ndiaga Diop & Be One Africa“ (Yungou-
Reggae aus dem Senegal), „Henk Fleming Combo“ (Lieder vom Arsch der
Welt) und „Zinner & The Hurricans“ (auf ihrem Weg nach Altötting).
Danach folgen täglich bis zum 28. August der Rocksommer mit Rock, Pop
& more, Streetwork mit Dance, Hip Hop & Punk und an den letzten beiden
Tagen die beliebte Klassik im Theatron. Am 21.8. zeigt „Show ab“ das Mu-
sical „Footloose”. Zusätzlich gibt es jeweils samstags nach dem Konzert
Kurzfilme der jungen Filmemacher-Szene mit Best of-Programmen u.a. aus
dem Deutschen Jugendvideopreis, Flimmern & Rauschen und dem Film-
fest Nürnberg. Zwei Gala-Feuerwerke (11. und 18. August) bieten zusätz-
lich begeisternde optische Reize.
Der Eintritt ist frei, das kostenlose Programmheft ist in der Stadt-Informa-
tion im Rathaus und in allen städtischen Bibliotheken erhältlich.
Die ARGE Theatron Musik Sommer (Kulturreferat, Sozialreferat/Stadtju-
gendamt, Feierwerk e.V., Rock House e.V., Medienzentrum München,
Agentur EurArt) hat mit Unterstützung namhafter Sponsoren (Olympia-

http://www.muenchen.de/badeseen
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park München, Kulturstiftung der Stadtsparkasse München, Global Chrys-
alis Music Publishing, Songs wanted, südpolmusic, Haberl Gastronomie,
music shop, SAE Institute, Radio Feierwerk 92,4, tz München) wieder die
Finanzierung sicherstellen können und freut sich auf regen Besuch. Die
Schirmherrschaft über dieses weltweit längste Open-Air-Musikfestival hat
wie immer Oberbürgermeister Christian Ude übernommen.
Zu erreichen ist das Theatron im Olympiapark mit der U 3 und den Buslini-
en 51, 173, 174, N 42 Haltestelle Olympiazentrum.
Nähere Informationen erteilen das Kulturreferat/Abteilung Kulturelle Veran-
staltungen und Programme (für das Singats-Programm) unter der Num-
mer 2 33-2 28 41 sowie die Agentur EurArt unter der Nummer 2 01 53 44.

Bauleitplanung: Neue Wohnungen im Hasenbergl

(29.7.2005) Für das Gebiet an der Dülferstraße (nördlich), beiderseits der
Blodigstraße und beiderseits der Wellenkampstraße soll der Bebauungs-
plan mit Grünordnung Nr. 1763 e aufgestellt werden. Es ist beabsichtigt,
im Teilbereich nördlich der Blodigstraße freifinanzierten Eigentums- und
Mietwohnungsbau und im Teilbereich südlich der Blodigstraße geförderten
Wohnungsbau im Geschosswohnungsbau zu errichten. Im südlichen Teil
ist eine Kindertagesstätte vorgesehen. Hierdurch kann der aus der Pla-
nung entstehende Bedarf an Kindergartenplätzen gedeckt werden, dane-
ben wird dem Versorgungsdefizit an Kindergartenplätzen im Sanierungsge-
biet Hasenbergl Rechnung getragen. Ziel der geplanten Nachverdichtung
der bestehenden Baustruktur im Hasenbergl ist es, langfristig eine ausge-
wogene Bevölkerungsstruktur zu erreichen sowie Funktionsschwächen
und strukturelle Mängel abzubauen. Durch die Verbesserung der Freiflä-
chen und des Wohnumfeldes erfährt der Stadtteil Hasenbergl eine städte-
bauliche und grünplanerische Aufwertung.
Die Planunterlagen werden vom 1. August mit 12. September dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20 Uhr),
� bei der Bezirksinspektion 24, Josef-Frankl-Straße 55,

(Montag mit Freitag von 11 bis 12 Uhr),
� bei der Stadtteilbibliothek Hasenbergl, Blodigstraße 8 (Montag, Dienstag,

Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).

Kunstausstellung „Elementa 2” im Bauzentrum München

(29.7.2005) Am Mittwoch, 3. August, 17 Uhr, wird die Kunstausstellung
„Elementa 2“ mit einer Vernissage im Bauzentrum München eröffnet. Die
Ausstellung, die vom 3. bis 31. August (Montag bis Samstag, jeweils von
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9 bis 19 Uhr) zu sehen ist, steht im Zusammenhang mit den Aktivitäten
der Landeshauptstadt München zur Förderung von erneuerbaren Energien.
Der Eintritt ist frei.
Neuartig ist der Kontext natürlicher Energieformen mit Werken der Kunst.
Die Ausstellung zeigt Bilder, Fotografien und Drucke von Künstlerinnen
und Künstlern, die sich direkt auf die Elemente Sonne, Erde, Licht und
Wasser beziehen. So entsteht ein faszinierendes Panorama künstlerischer
Entwürfe, in denen die kosmischen Kräfte bildbestimmend werden. Ge-
zeigt werden u.a. Bilder, Fotografien, Drucke von Jürgen Claus (Unterwas-
ser- und Solarkunst), Rupprecht Geiger (Siebdrucke zu Sonne, Licht und
Farbe), Fabrizzio Plessi (Water Projects, Leihgabe Galerie Dany Keller),
Otto Piene (Siebdrucke zu Sky Art, Leihgabe Keller-Verlag) sowie Sally We-
ber, (Dokumentation solarer Holografien). Kuratorin der Ausstellung, die im
Dialog mit der Ausstellung „Elementa 1” in der Otto-Galerie (Augusten-
straße 45; noch bis 2. September) steht, ist Nora Claus.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mes-
se West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Konzert im Münchner Stadtmuseum

(29.7.2005) Am Donnerstag, 11. August, 19.30 Uhr, spielt im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Reihe von Konzerten zur Ausstel-
lung „Gegenaktion. Karl Amadeus Hartmann (1905-1963) – Ein Komponi-
stenleben in München“ das Bamberger Violinduo mit Eva Sohni-Wengobor-
ski und Manfred Wengoborski Karl Amadeus Hartmanns Suite Nr. 2 für
Violine solo sowie Werke von Leclair, Bach, Giardini, Beriot, Paganini und
Ysaye. Eintrittskarten sind an der Abendkasse erhältlich und kosten 7,50
Euro, ermäßigt 4 Euro.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 29. Juli 2005

Bahnhofplatz (Nordseite) (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke erneuern am nördlichen Bahnhofplatz das komplette Gleisdreieck
mit Weichenanlage.
Von 1. August bis 9. September 2005

bleibt vom Bahnhofplatz Richtung Norden zur Luisenstraße und von der Arnulf-
straße Richtung Osten zum Bahnhofplatz jeweils eine Fahrspur frei.
Alle anderen Fahrbeziehungen sind gesperrt.

Dachauer Straße (Ostseite) (Maxvorstadt)
Das Baureferat erneuert zwischen Schleißheimer Straße und Gabelsbergerstraße
die Fahrbahnbeläge.
Von 1. bis 5. August 2005

ist in Richtung stadtauswärts nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Weinbergerstraße (Pasing)
Das Baureferat erneuert zwischen Blumenauer Straße und Agnes-Bernauer-Straße
die Fahrbahnbeläge.
Von 1. August bis 9. September 2005

ist die Weinbergerstraße Einbahnstraße Richtung stadteinwärts.
In Richtung stadtauswärts wird der Verkehr über die Gräfstraße umgeleitet.

Altostraße (Aubing)
Das Baureferat erneuert zwischen Bergsonstraße und Ubostraße (südliche Einmün-
dung) die Fahrbahnbeläge und die Gehbahnbereiche.
Von 1. bis 23. August 2005

ist die Altostraße Einbahnstraße Richtung Norden.
Von 24. August bis 9. September 2005

wird die Altostraße, während dem Einbau der Fahrbahnbeläge, für den Durchgangs-
verkehr gesperrt.
Der Verkehr wird während der Bauzeit über die Ubostraße umgeleitet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Pippinger Straße/Obere Mühlstraße (Obermenzing)
Das Baureferat baut im Zuge des Neubaues der Oberen Mühlstraße den gesamten
Einmündungsbereich um.
Von 1. August bis 12. September 2005

ist die Pippinger Straße an der Einmündung zur Oberen Mühlstraße gesperrt.
In der südlich anschließenden Pippinger Straße übernimmt, nach Abschluss der
Gasleitungslegung durch die Stadtwerke, nun das Baureferat das Baufeld und er-
neuert die Fahrbahnbeläge zwischen Verdistraße und Steirerstraße.
Bis 12. September 2005

bleibt die Pippinger Straße ab der Verdistraße in Richtung Norden gesperrt.
Zwischen Lochhausener Straße und Steirerstraße ist die Pippinger Straße für den
Durchgangsverkehr komplett gesperrt. (Sackgasse an der Einmündung zur Oberen
Mühlstraße) Die Zufahrt für Anlieger ist weiterhin möglich.

Domagkstraße (Parkstadt Schwabing)
Das Baureferat führt Instandsetzungsarbeiten an der Brücke über die ehemalige
Gütergleistrasse durch.
Bis Ende Oktober 2005

ist westlich der Alfred-Arndt-Straße eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellen-
ampel eingerichtet.

Landsberger Straße (Südseite) (Schwanthalerhöhe)
Die Münchner Stadtentwässerung führt Arbeiten am Kanalnetz durch.
Von 1. bis 14. August 2005

ist zwischen Holzapfelstraße und Grasserstraße in Richtung stadteinwärts nur eine
von zwei Fahrspuren frei.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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